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16. Int. Rupert-Hollaus-Rennen 

von Erich Müllegger 

 

am 17./18.08.2019 am Red Bull Ring. Um 

08.30 Uhr wurde am Samstag das erste 

Training der Klasse Int. Sidecar Trophy 

gestartet. Die Meteorologen hatten Recht 

mit ihrer Wettervorhersage, ein sonniges 

Wochenende. Über 350 FahreInnen auf ihren 

Zwei- und Dreirädern zeigten großartige 

Rennen in 14 Klassen. Schon in den Trainings 

wurde sich ans Limit herangetastet. Die 

Familie Stropek und ihr Team stellten wieder 

eine wunderbare Motorrad-Rennveranstaltung auf die Beine, das ganze Fahrerlager war voll bis auf den 

letzten Platz. Als Stargast war heuer der sympathische dreifach Weltmeister aus Amerika „Fast Freddie 

Spencer“ zu Gast am Red Bull Ring. Die Rauch Kurve hat Freddie Spencer voll getaugt, wie man bei der 

Klasse Parade an den Fotos sieht (IGFC Facebook und www.mrsc-gunskirchen.at). Mit der von Herbert 

Garstinger zu verfügung gestellten, wunderschönen Honda RC30 drehte der Weltmeister von 1983 500ccm 

und 1985 250ccm/500ccm mächtig am 

Gasgriff. Wolfgang Stropek mit seiner Seeley 

Matchless G50, Hans Aigner auf Paton 500 

BL3, Ulrich Schmidt auf einer Gilera GP500, 

Heinz Windisch und Mario Ioannoni auf MV 

Agusta 500, sowie Robert Hohensinn auf 

einer Münch 4TTS zeigten ihre Fahrkünste auf 

ihren Schmuckstücken. Mit einem BEO-

Gespann fuhr Eckhart Rösinger und Franz 

Heini bei der Parade und in der Klasse 

Historische Seitenwagen mit.  
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Biland/Williams wurden auf dem umstrittenen 

Gespann 1978 Weltmeister (der Beifahrer 

hatte keine Funktion, außer zu Sitzen).  

Viele italienische Motorräder waren bei 

diesem Event zu sehen und zu hören. Dieter 

Fleischer, mit dem ich wieder unterwegs war, 

hatte so manchen interessanten 

Positionskampf in seiner Klasse und man sah, 

es machte ihm eine Menge Spaß.   

Es ist super, dass es so eine tolle Veranstaltung 

für Classic, Youngtimer und Neuzeit 

Rennmotorräder in Österreich gibt und dass 

man als Besucher im Fahrerlager frei 

herumgehen kann und sich die Rennerle aus 

nächster Nähe anschauen kann. 

 

Beste Grüße Erich Müllegger 

 


